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Prof. Dr. Jörg-E. Cramer, Prof. Dr. Andreas R. Dombret,  
Hans-Michael Heitmüller, Jürgen Hilse,  

Dr. Siegfried Jaschinski, Wolfgang Kirsch,  
Klaus-Friedrich Otto, Prof. Dr. Bernd Rudolph,  

Hans Wagener, Dr. Herbert Walter

Zum Thema: Märkte werden geöffnet, Vorschriften werden 
verschärft, Zinsen die Steuerungsfunktion genommen. Ver-
braucher werden beschützt, der Servicegedanke gefordert, 
doch Gewinnstreben verteufelt. Demografie und wachsende 
soziale Spannungen fordern heraus, gegen die europäische 
Harmonisierung regt sich Widerstand. 

Was heißt all das für den Wirtschafts- und Finanzstandort 
Deutschland? Die Intensität des Wettbewerbs hat deutsche 
Kreditinstitute stets besonders leistungsfähig gemacht. Ihre 
Anpassungsfähigkeit verdient immer wieder Bewunderung 
und ist derzeit mehr denn je erforderlich. Nun aber ist zu 
diskutieren, inwieweit durch politische Veränderung von 
Rahmenbedingungen die Möglichkeiten der Kreditwirtschaft 
überfordert oder gar einzelne Bankengruppen benachteiligt 
werden. Gefährden Bonn und Brüssel damit Standort und 
Vielfalt des Kreditgewerbes?  

Nur gesunde und „gute“ Banken können ihre Funktion für 
eine Volkswirtschaft erfüllen. Die gesetzten Rahmenbedin-
gungen bieten verbunden mit den gewünschten Anforderun-
gen an „gute“ Banken ausreichend Raum für Kontroverse.

Dies sind die Themen der 64. Kreditpolitischen Tagung.

Zur Organisation: Die Teilnehmergebühr für die Vortrags ver an-
staltung be trägt 120,– Euro zzgl. MwSt. Sie wird bei Erhalt der 
Rechnung fällig. Eine Vertretung des angemeldeten Teilnehmers ist 
selbstverständlich möglich. Bitte haben Sie aber Verständnis dafür, 
dass wir bei vollständiger Stornierung nach dem 17. Januar 2020 
die Teilnehmergebühr nur zur Hälfte erlassen können.
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Das Programm am 24. Januar 2020

Empfang ab 10.00 Uhr im Foyer
Tagungsbeginn 11.00 Uhr | Ende 13.30 Uhr 



EINE INSTITUTION DER DEUTSCHEN
FINANZWIRTSCHAFT –

ERSCHEINT SEIT 1948 ZWEIMAL MONATLICH

PFLICHTBLATT DER FRANKFURTER WERTPAPIERBÖRSE

LEITTHEMEN 
„Kreditwesen“ ist Kompetenz auf höchstem Niveau. Ob Währungs- 
und Geldpolitik, ob Bankpolitik aus Frankfurt, Berlin oder Brüssel,  
ob Strukturen im Umbruch oder Bilanzen in der Diskussion: In  
„Kreditwesen“ schreiben CEO für CEO. 

STÄNDIGE BERICHTERSTATTUNG 
Kommentare und Aufsätze zur aktuellen Entwicklung im  
In- und  Ausland, Bilanz analysen aus allen kreditwirtschaftlichen 
 Gruppen, umfangreiche Personalien, Zentralbank mitteilungen, 
 Börsennachrichten

AUTOREN 
Fachleute der Kreditwirtschaft, aus Finanzwirtschaft, Verwaltung  
und Aufsicht, aus Rechtsprechung und Wissenschaft

ZIELGRUPPEN 
Vorstandsebene und Management in Geschäfts- und  Spezialbanken, 
Sparkassen und Kreditgenossenschaften, in den  Versicherungen, 
in den Finanzabteilungen der  Industrie, in Bausparkassen, 
 Kapitalanlagegesellschaften, Fonds,  Meinungsbildner in Politik und 
Verbänden

BEZUGSMÖGLICHKEITEN 
„Kreditwesen“-Leser sind feste Abonnenten. Das spricht für 
 jahrzehnte lange Qualität und sichert kontinuierliche Fachinformation.

INTERVIEW MIT MARC FEILER

„FINANZMARKTREGULIERUNG UND KAPITALMARKTUNION 

MÜSSEN BESSER AUFEINANDER ABGESTIMMT WERDEN“
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